
 E ine zentrale Aufgabe von Wissenschaft mit transforma-
tivem Anspruch besteht darin, neue Möglichkeitsräume 

für gesellschaftliches Handeln zu eröffnen. Die Abhängigkeit 
moderner Industriegesellschaften vom Wirtschaftswachstum 
und die starke politische Orientierung darauf haben das Po-
tenzial, die Einhaltung globaler Nachhaltigkeitsziele zu gefähr-
den, wenn es nicht gelingt, rechtzeitig eine hinreichend starke 
absolute Entkopplung von Wachstum und Umweltbelastung 
zu erreichen. Daher besteht aus dem Vorsorgemotiv heraus 
die Notwendigkeit, Alternativen zu auf Wachstum basierenden 
Strukturen und Entwicklungen sowie mögliche Transformati-
onspfade in Richtung einer wachstumsunabhängige(re)n Ge-
sellschaft zu entwickeln und zur Diskussion zu stellen.

Mit welchen Instrumenten könnte die Realisierung einer 
wachstumsunabhängigen Wirtschaft und Gesellschaft gelin-
gen? Welche ökologischen, ökonomischen und sozialen Kon-
sequenzen hätte dies? Diese zentralen Fragen können derzeit 
aus wissenschaftlicher Sicht nicht abschließend beantwortet 
werden [1]. Die Debatten um Wachstumsunabhängigkeit und 
Postwachstum wurden bisher insbesondere in Teilen der Zivil-
gesellschaft und erst in Ansätzen in wissenschaftlichen Arenen 
geführt. Somit besteht ein großer Bedarf an grundlegenden und 
explorativen inter- und transdisziplinären wissenschaftlichen 
Analysen, empirischen Arbeiten und praktischen Experimen-
ten zu den derzeit wachstumsabhängig aufgesetzten Struktu-
ren und Rahmenbedingungen und möglichen wachstumsun-
abhängigen Alternativen.

Zu diskutieren ist auch, ob das gegenwärtige Wissenschafts-
system in hinreichendem Maße über die nötigen Vorausset-
zungen und inter- und transdisziplinären Kompetenzen für die 
notwendigen gesellschaftlichen Suchprozesse verfügt (siehe 
die Debatte um transformative Ökonomik im Schwerpunkt 
von ÖkologischesWirtschaften 32/2). Aus unserer Sicht sollte 
auch die Wissenschaft eigene Pfadabhängigkeiten und wirk-

mächtige Narrative kritisch reflektieren. Hierzu zählen eine 
starke Fokussierung auf technische Ansätze zur Lösung von 
komplexen gesellschaftlichen Nachhaltigkeitsproblemen, die 
fehlende Ausschöpfung interdisziplinärer Potenziale oder eine 
Ausrichtung der wirtschaftswissenschaftlichen Politikberatung 
auf Konzepte, die voraussetzen, dass weiteres wirtschaftliches 
Wachstum wünschenswert und möglich ist.

Zukünftige Forschungsvorhaben sollten klären, ob es mög-
lich und wünschenswert ist, gesellschaftlich relevante Berei-
che wie Sozialversicherungssysteme, Steuersystem, Beschäfti-
gungspolitik oder Infrastrukturen wachstumsunabhängig(er) 
zu gestalten. Zwar konnten bereits verschiedene Potenziale 
für wachstumsunabhängige Lösungen identifiziert werden 
(Petschow et al. 2018), doch bezüglich der umfassenden wis-
senschaftlichen Bewertung der Nachhaltigkeitswirkungen, der 
konkreten Ausgestaltung und systemischen Wirkungen von 
wachstumsunabhängigen Strategien besteht erheblicher For-
schungsbedarf. Dabei sollte umfassend untersucht werden, ob 
und unter welchen Bedingungen es sinnvoll sein kann, kon-
krete Wachstumstreiber gezielt abzuschwächen. Aufgrund noch 
weniger untersuchbarer Fälle gibt es kaum empirische Arbeiten 
zu vorgeschlagenen Politikinstrumenten wie hohen und umfas-
senden Ökosteuern oder substanziellen Arbeitszeitverkürzun-
gen. International vergleichende empirische Studien und expe-
rimentelle Analysen könnten die empirische Basis verbessern.

Wie verändert sich der Wohlstandsbegriff?

Eine weitere zentrale Fragestellung ist, wie und unter wel-
chen Bedingungen sich Werte und Kultur wandeln. Wie ver-
ändern sich der Wohlstandsbegriff und die gesellschaftliche 
Bedeutung von Wachstum? Wie finden suffiziente Lebensstile 
stärkere Verbreitung? Trotz dynamischer Forschungsaktivitä-
ten in den vergangenen Jahren (unter anderem in der interna-
tionalen Transitionsforschung), besteht zu diesen Fragen noch 
erheblicher Forschungsbedarf.

Um gesellschaftlich und wissenschaftlich relevante Antwor-
ten auf diese komplexen Fragen entwickeln zu können, muss 
der Austausch mit anderen gesellschaftlichen Debatten und 
zwischen Disziplinen stärker als bisher gelingen. So können 
die Debatten um Wachstumsunabhängigkeit und Postwachs-
tum in beidseitige fruchtbare Beziehungen gesetzt werden zu 
aktuellen, in der breiten Öffentlichkeit geführten Debatten 
zur Zukunft der Arbeitswelt, des Sozialstaates, zu Verteilungs-
fragen, zur Digitalisierung oder zur Förderung gesellschaft-
licher und ökonomischer Teilhabe in Regionen im Struktur-

Eine Herausforderung für die Forschung

Wachstumsunabhängigkeit

Für die Transformation hin zu einer wachstums-

unabhängigen Gesellschaft kann Wissenschaft 

gezielt Freiräume für politisches Handeln und 

 gesellschaftliche Entwicklung aufzeigen. Dafür 

sind substanzielle Impulse durch die Forschungs-

förderung notwendig.

Von David Hofmann, Daniel Eichhorn, 

Thomas Korbun und Kora Kristof

28 ÖkologischesWirtschaften   1.2019 (34)

SCHWERPUNKT: VORSORGE UND POSTWACHSTUM

DOI 10.14512/OEW340128

ÖkologischesWirtschaften 1.2019 (34)  |  DOI 10.14512/OEW340128

© 2019 D. Hofmann, D. Eichhorn, T. Korbun, K. Kristof; licensee IÖW and oekom verlag. 

This is an article distributed under the terms of the Creative Commons Attribution 

Non-Commercial No Derivates License (http://creativecommons.org/licenses/by-nc-

nd/4.0/deed.de), which permits copying and redistributing the material in any medium 

or format, provided the original work is properly cited, it is not used for commercial 

purposes and it is not remixed, transformed or built upon. The access to the digital ver-

sion of this article is reserved to subscribers of ÖkologischesWirtschaften until two years 

after the date of publication; after two years it is available to all readers.



wandel. Interessante Bezüge ergeben sich zudem zu wissen-
schaftlichen Fachdiskursen wie zur Resilienz sozio-technischer 
Systeme oder zu Wohlfahrtsindikatoren als Alternative zum 
Wachstum des BIP als dominante gesellschaftliche Zielgröße. 
Produktiv könnte auch die Verbindung von makroökonomi-
schen Forschungen und Nachhaltigkeitsforschung sein.

Um neue Pfade der gesellschaftlichen Entwicklung zu ex-
plorieren, die auch die empirische Basis für wissenschaftliche 
Analysen verbreitern, sollten zudem gezielt Freiräume für die 
Entwicklung und Erprobung nachhaltiger Lebens- und Wirt-
schaftsweisen geschaffen und bestehende Hürden abgebaut 
werden. Hierfür bieten sich transdisziplinäre Projekte beson-
ders an. So könnten etwa in regionalen Reallaboren mögliche 
Lösungen für wachstumsunabhängige Strukturen und den 
Übergang dorthin untersucht werden. Das kann auch Ant-
worten bieten auf die Herausforderungen, die wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Strukturwandelsprozesse wie beispiels-
weise der Kohleausstieg aufwerfen. Potenziale für eine wachs-
tumsunabhängigere und sozial inklusive Regionalentwicklung 
könnten in alternativen Formen des Wirtschaftens oder in so-
zialen Innovationen wie commons-basierten Produktions- und 
Konsumweisen liegen. Ebenso könnte untersucht werden, wie 
unterschiedliche Auffassungen zum guten Leben wirken, wie 
sich Bedürfnisse wandeln und ob neue Wohlfahrtsindikatoren 
die nötige Akzeptanz und Handlungsrelevanz entfalten kön-
nen. Auch könnten die Wechselbeziehungen von regionalen 
Ansätzen des Wirtschaftens mit nationalstaatlichen und inter-
nationalen Ebenen analysiert werden.

Bei der Suche nach Antworten zu den hier skizzierten Frage-
stellungen sind auch grundsätzliche methodische Herausfor-
derungen zu meistern. So besitzen zum Beispiel ex-post-Evalu-
ierungen von in der Vergangenheit eingesetzten Instrumenten 
nur eine begrenzte Aussagekraft hinsichtlich der zu erwarten-
den Effekte bei einer künftigen Implementierung mit deutlich 
größerer Eingriffstiefe. Die bisher bekannten Ansätze zur Ver-
wirklichung einer stärkeren Wachstumsunabhängigkeit sind 
bezüglich ihrer Wirksamkeit als marginal einzuschätzen (Pet-
schow et al. 2018). Grundlegende Reformansätze werden bis-
her nur im Rahmen kleinerer Experimente verfolgt. Für besser 
belastbare Aussagen über ihre Generalisierbarkeit und poten-
zielle Wirksamkeit sind damit neuartige methodische Ansätze 
zu entwickeln.

Impulse durch Forschungspolitik notwendig

Auch durch die Enquete-Kommission „Wachstum, Wohl-
stand, Lebensqualität“ des Deutschen Bundestags wurde bereits 
grundsätzlicher Forschungsbedarf identifiziert (siehe Haake 
et al. 2013). Mögliche Forschungsfragen für die sozial-ökolo-
gische Forschung zu wachstumsunabhängigen Pfaden liegen 
vor (BMBF 2018). Angesichts der grundsätzlichen gesellschaftli-
chen Bedeutung und des disziplinenübergreifenden Charakters 
der Thematik braucht es erstens substanzielle Impulse für die 
Entwicklung und Erprobung wachstumsunabhängiger Lösun-

gen durch die Forschungsförderung, jenseits der disziplinären 
Logiken des Wissenschaftssystems. Transdisziplinäre Projekte 
könnten dabei die Nutzbarkeit der Ergebnisse für die wissen-
schaftliche Politikberatung verbessern. Zweitens sollte ein wis-
senschaftlich begleitetes „Erprobungsprogramm“ ermöglichen, 
neue Umsetzungsvorschläge beispielsweise in Reallaboren zu 

„testen“. Dabei sollten transformative Elemente in der Innova-
tionspolitik gestärkt werden, die dazu beitragen, soziale Expe-
rimente und gesellschaftliche Lernprozesse in verschiedenen 
Handlungsfeldern zu fördern, sodass bisher unbekannte Pfade 
zu einer nachhaltigen Entwicklung ermöglicht werden. Parallel 
gilt es drittens, die empirische Basis für weitere Forschungsvor-
haben zu verbreitern und die Entwicklung von Methoden zur 
Wirkungsabschätzung sowie zur Skalierung und Generalisie-
rung von Experimenten voranzutreiben.

Anmerkung

[1] Im Folgenden beziehen wir uns auf Ergebnisse des Projektes „ Ansätze 

zur Ressourcenschonung im Kontext von Postwachstumskonzepten“, 

das von IÖW, RWI und Wuppertal Institut im Auftrag des Umweltbun-

desamtes durch geführt wurde. Ebenso auf aktuelle forschungspolitische 

Empfehlungen wie sie im Agendaprozess Sozial-ökologische Forschung 

des Bundes ministeriums für Bildung und Forschung entwickelt wurden.
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